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Köln, 13. Aus . Reichswirtschaftsminister Dr . Schmirt sprach
Sonntag auf einem vom Treuhänder der Arbeit für das Wirt¬
schaftsgebiet Rheinland einberufenen „Kongreß der deutschen Ar¬
beit am Rhein "

. Der große, festlich geschmückte Saal der Messe
war dicht gefüllt . Nach dem Einmarsch der Fahnenabordnungen
wies Gauleiter , Staatsrat Grobe, in seiner Begrüßungsan¬
sprache u . a . darauf hin , daß der Besuch des Ministers die Be¬
deutung des Westens für das Reich erkannt habe.

Darauf ergriff Reichswirtschaftsminister Dr . Schmitt das
Wort und führte u . a . aus , es solle nicht mehr Vorkommen , - aß
der Kampf und Hader des einen gegen Len anderen fortgesetzt
werde, es solle so sein , daß die Arbeit , und zwar die gesamte
Arbeit geehrt werde und diese Ehre führe zur Zusammenarbeit
und zu dem Erfolg , den wir brauchen. Okne die ungeheure Er¬
hebung , ohne die Erstarkung des nationalen Willens und die
Geschlossenheit der gesamten Nation und der Wiedererweckung
des Glaubens an Deutschland und seine Zukunft sei eine wirk¬
liche wirtschaftliche Erhebung und wirtschaftliche Erholung nicht
denkbar. Der Nationalsozialist verstehe unter dem deutschen So¬
zialismus , daß jeder auf seinem Platz das letzte bergibt für die
Gesamtheit und sich einordnet . Wir dürfen nicht glauben , daß al¬
les von selbst kommt und daß wir wirtschaftlich von Sieg zu
Sseg schreiten könnten. Wir dürfen nicht glauben , daß wir durch
gewaltsame Eingriffe , durch Siegmcldungen über Beseitigung
der örtlichen Arbeitslosigkeit das große Problem der wirklichen
Beseitigung der Arbeitslosigkeit erreichen können. Wir in
Deutschland haben trotz der großen Arbeitslosigkeit mehr Men¬
gen in Arbeit als vor dem Kriege . Damit können wir uns aber
eicht zufrieden geben, sondern es ist und bleibt die «rotze Auf¬
gabe die ungeheuer drückend auf dem Volke liegende Arbeitslo¬
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und zwar wirklich billiger . Wir müßten selbstverständlich dane¬
ben alles tun . was überhaupt nur denkbar ist , um diese organi¬
sche Belebung berbeizuführen , die ja gar nicht zu schnell kommen
darf , denn wenn sie zu schnell kommt , besteht die Gefahr , daß sie
sich überstürzt . Die Gefahr ist leider momentan nicht da , denn
wir könnten ihr schnell begegnen, der Gefahr der Spekulation
a la Hausse . Sie werde der starke nationalsozialistische Staat si¬
cherlich überwinden und bekämpfen können . Wir können und wer¬
den, so erklärte der Minister , alles tun , was für die Wirtschaft
überhaupt tragbar ist, und auch noch aus anderem Wege die Ar¬
beitslosigkeit schon im Interesse der großen Zahl der einzelnen,"st seit Jahren arbeitslosen deutschen Menschen zurückzudrängen j
und zu unterdrücken. Bei der Frage des Außenhandels sei ent¬
scheidend das Eesamtwobl . Durch die Weltkrise, durch die Schwie¬
rigkeiten in den anderen Ländern und durch die von ihnen ge¬
troffenen Maßnahmen sei die Situation für unseren Außenhan¬
del außerordentlich erschwert. Die Reichsregierung werde alle¬
tun . um das Menschenmögliche im Interesse unserer gesamten
Volkswirtschaft auch auf dem Gebiete des Exports zu pflegen.
An dem Aufbau der Wirtschaft müsse die Wirtschaft vor allen
Dingen selbst mithelfen . Wir müßten unbedingt daran festhal-
ten , daß die in Jahrtausenden gewachsene deutsche Wirtschaft in
ihren groben Einzelheiten nicht nur sich selbst verwaltet und
selbst kontrolliert , sondern wir müßten auch dafür sorgen, daß
wir durch den freien Markt ein« leistungsfähige und konkur¬
renzfähige Wirtschaft haben , die auch konkurrenzfähig bleibt im
Hinblick auf das , was das Ausland kann und leistet. Die Reichs-
regierung habe durch gesetzliche Maßnahmen die Mittel , einzu¬
greifen . Die Reichsregierung werde nicht zurückschrecken. Schäd-
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linge . die sich in falscher Erkenntnis ihrer eigenen Interessen an
der Gesamtheit versündigen , auszumerzen , um ihnen ihr Trei¬
ben unmöglich zu machen Das darf aber nicht heißen, daß jeder
wenn irgendwo der Schub drückt , oder der irgendwo was anderes
haben möchte , zu uns gelaufen komme und sage : Helft uns . Es
sei weiter klar , daß die deutsche Wirtschaft besonders schwer krank
ist. weil sie den Krieg verloren hat und weil sie danach eine
Revolution hatte , die sehr viel Schaden angerichtet bat . weil
eine Inflation das ganze Vermögen dezimiert hat . weil sie mit
dem Geld des Auslandes zu einer Konjunkturentwicklung ver¬
führt worden ist. was durch die Entziehung von mehr als 16
Milliarden Rentengeld aus Deutschland zu dieser verschärften,
ungeheuerlichen deutschen Wirtschaftskrise geführt bat.

Zu allen Fragen habe die Reichsregierung unter Führung
Adolf Hitlers Stellung genommen. Und infolgedessen sei es nicht
richtig, wenn hierzu nun örtlich oder von einzelnen Verbänden,
besonders, wenn es die Konkurrenz ist . wieder besonoers Stel¬
lung genommen wird . Es sei nicht schwer in einem kleinen Land¬
lreis . wo ganz wenig Industrie ist. die Arbeitslosigkeit zu be¬
kämpfen. Diese Dinge müßten den Händen der berufenen Regie¬
rungsstellen anvertraut und überlassen bleiben . Es müsse sich
jeder , der dazu nicht berufen ist. und der infolgedessen davo«
auch nicht genug versteht, enthalten , hier einzugreifen.

Die große Idee unseres neuen Deutschland sei ja der Führer-
aedanke. Es sei wirklich nicht zu viel verlangt , wenn die deutsch«
Regierung dem deutschen Volke zurufe . daß sich jeder dem Willen
Adolf Hitlers fügen soll . Je mehr er es tut , desto schneller und
desto glänzender wird Deutschlands Wiederaufstieg sein . Wir
müßten im Sinne unseres heutigen Reiches das Führerprinzip,
das Verantwortlichkeitsprinzip , das Miinnervrinzip durchführen.
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wir den Kampf gegen die Arbeitslosigkeit , den Kampf gegen die
wirtschaftliche Arbeit planmäßig und zielbewußt durchgefübrt,
große Erfolge und damit einen großen Rückgang der Arbeitslo¬
sigkeit erreichen können. Ohne Arbeitsbeschaffungsprogramm
gehe es nicht . Die Regierung werde auf diesem Gebiete tun . was
überhaupt menschenmöglich ist. Aber diese Arbeitsbeschaffungs-
Programme werden immer nur eine Zündung bedeuten. Sie kön¬
nen nur dazu dienen , den bisherigen Zustand des Darnieder-
liegens auszulockern und in Bewegung zu bringen und die Vor¬
aussetzungen zu schaffen , um die allgemeine Wirtschaft zu bele¬
ben . Diese tausendfältige Wirtschaft unseres 85 Millionenvolkes
wieder in Gang zu bringen , das sei die eigentliche, die große Auf¬
gabe , vor der wir stehen und wenn sie gelöst werde, dann werden
wir einen dauernden Rückgang der Arbeitslosigkeit haben . Wir
müssen die Funktionen der Wirtschaft wieder in Gang bringen,
die naturgemäß zu einer Belebung führen . Das wird umso eher
gelingen, als durch - ie Maßnahmen der Regierung noch hierzu
beigetragen wird,

Es müssen die Voraussetzungen geschaffen werden , daß der
Glaube, daß das Vertrauen im deutschen Volke wächst. Der
Mensch dürfe nur etwas unternehmen , was wirtschaftlich ver¬
nünftig sei. Man müsse zunächst die Atmosphäre des Vertrau¬
ens für einen starken Staat schaffen. Dann hätten wir den ersten
Rückgang der Arbeitslosigkeit . Jeder falsche Optimismus sei der
Anfang eines Rückschlages . Wir hätten beute einen wirklichen
Rückgang der Arbeitslosigkeit ohne den konjunkturellen Rück¬
gang, ohne die künstlichen Maßnahmen . Der erste Schritt sei
immer der schwerste und zäh müßten wir daran weiterbauen , um
den gesunden Rückgang der Arbeitslosigkeit zu verstärken. Ge¬
sund sei er aber nur dann , wenn der Unternehmer , der den Ar¬
beitslosen bereinnimmt , ibn tragen könne . Dann werden wir kei¬
nen Rückschlag erleben und ein Rückschlag sei das schlimmste . In
unserem neuen deutschen Reich dürften wir unter allen Um¬
ständen keinen Rückschlag erleiden.

Ein zweiter außerordentlich wichtiger Punkt sei die Frage un¬
irres ganzen Geld- und Kapitalmarktes . Er sei aber nicht so
knapp , wie es vielen erscheine , weil nämlich das ausländische
Kapital infolge der Devisenzwangslage nicht binausküme . Das
Kapital sei knapp, weil es sich nicht in irgend etwas hineintraue.
Nicht nur nicht in Unternehmungen und in Aufträge , sondern
auch nicht einmal auf den Kapitalmarkt selbst , weil auch hier
eine Unruhe ist durch die vielen theoretischen Diskussionen bei
8rage „Zwangsweise Herabsetzung des Zinsfußes " und Gott
weiß was alles . In dem Augenblick, wo es «ns möglich sei. de«
Glauben in unser Volk hineinzubringen , daß eine Anlage i«
Deutschland nicht gefährdet ist , dann würde das Geld billiger,

Am Samstag früh stieg das Geschwader Valbos in Lissabon
auf.

Abends traf das transatlantische Geschwader über Ostia , dem
Lido di Roma , in vollkommen gestaffelter Ordnung ein . von
hunderttausend Stimmen begrübt , die Mussolini und Balbo zu¬
jubeln . Kurz nach 5 Uhr gab Balbo beim ersten Anblick der noch
fernen Küste Italiens in einer Radiomeldung an seine Kame¬
raden seiner tiefen Ergriffenheit Ausdruck, sein Vaterland Ita¬
lien nach 42 Tagen wieder begrüben zu dürfen . Am Landungs¬
steg standen Mussolini im Schwarzhemd, der italienische Kron¬
prinz und tausend Fliegeioffiziere in weißer Uniform zur Be¬
grüßung der siegreichen Geschwaders. 18 Uhr 26 ertönte in Rom
der laute Freudenruf der Sirenen . Die gewaltigen Menschenmas¬
sen , die seit einer Stunde auf Straßen und Plätzen und auf den
römischen Hügeln das zweite italienische atlantische Geschwader
begrüben wollten , erfaßte ungeheurer Jubel . Einige Flugzeuge
kreisten in Erwartung der Heimkehrer hoch über Rom . Seit 15
Minuten kreuzt das Geschwader über dem Lido di Roma , von
frenetischem Beifall begrübt , der sich nach wenigen Minuten beim
Erscheinen des Geschwaders über der Stadt in den Straßen
Roms wiederholte.

Als erstes Flugzeug ging das Valbos um 18 Ubr 36 nieder,
von stürmischem Jubel der riesigen Menge begrüßt . Ein ergrei¬
fender Augenblick war zehn Minuten später die Landung Bal¬
bos, auf den sofort Mussolini zuging , um ihn zu umarmen , wäh¬
rend das Faschistenlied, der Eiovinezza und das Dröhnen der
Motoren eine gewaltige Sinfonie bildeten.

Damit ist der zweite italienische Transatlantikflug , bei dem in
13 Etappen und 42 Tagen rund 26 666 Kilometer zurückgelegt
worden sind , beendet. Die Flugzeuge ruhen jetzt , umflutet und
geborgen, in der Mündung des Tiber . Aus den zahllosen Epi¬
soden der Begeisterung und des Jubels während der Niederge¬
hens des Fluggeschwaders sind besonders zu erwähnen die im¬
mer neuen Freudenausbrüche der Kinder , die dem heimkehren¬
den Vater zujubelten , der Frauen , die den Gatten wieder um¬
armen konnten, der Eltern , die den Sohn nach gefahrvoller
Fahrt wieder auf heimatlichem Boden in der großen Stunde des
vollendeten Erfolges begrüben können. Mussolini , umringt von
den Transozeanflieaern und ihren Freunden , war lange im Ge¬
spräch mit Balbo . Der Duce begrüßte jeden einzelnen Flieger
und ließ sich von ihm Bericht erstatten.

General Balbo zum Luftmarschall ernannt
Rom , 13 . August. General Balbo ist zum Laftmarschall

ernannt worden. Mussolini überreichte ihm heute den Mar-
schallhut, ferner überrelchte Mussolini den Fliegeroffizieren und
der übrigen Besatzung Goldene und Silberne Melaillen für
besondere füeger » che Leistungen . Gleichzeitig gab er die vom
König für sämtliche Offziere und die ganze Mannschaft be¬
schlossenen Beförderungen bekannt.

Die „Himmelsslotte " wieder in der Heimat
Niemanden hat es gegeben, der an dem Gelingen des

Fluges des Balbo - Geschwaders gezweifelt hätte , und beson¬
ders nach dem großartigen Flug nach Amerika war es klar,
daß auch der Rückflug gelingen mußte. Bedauerlich bleiben
die Unfälle in Amsterdam und zuletzt aus den Azoren. Die
ganze Welt feiert mit Italien den neuerlichen Sieg der
„Himmelsflotte "

, und in die Siegesglocken vom Catipol
mischen sich die freudigen Glückwünsche aller Freunde des
italienischen Volkes. Für Deutschland sind zwar derartige
Unternehmungen immer mit der bitteren Erkenntnis ver¬
knüpft, daß ihm , das in der Luftfahrt von jeher führend
gewesen ist, und aus dem die großartigsten Pioniere des
Flugwesens hervorgegangen sind , die Ausrüstung einer sol¬
chen Luftflotte durch ein willkürliches Diktat untersagt ist,
aber dennoch bezeugt es der befreundeten Nation seine un¬
eingeschränkte und neidlose Bewunderung.

General Balbo hat schon vor zwei Jahren einmal durch
seinen Südatlantikslug die Leistungsfähigkeit der italieni¬
schen Luftmacht bewiesen , und er hat diesmal absichtlich die
schwerere nördliche Route gewählt . Von dem Augenblick , da
General Balbo mit seinen Getreuen das europäische Fest¬
land verließ , gestaltete sich sein Flug zu einem einzigen Sie¬
geszug. Wenn er durch seinen Flug beweisen wollte, daß die
italienischen Maschinen und ihre bewährten Führer im-
stände sind , allen Hindernissen und Gefahren zu trotzen , so
hat der Wettergott alles getan , was in seinen Kräften
stand, um diese Aufgabe zu erschweren und ihre Bewälti¬
gung darum umso ehrenvoller zu machen . Auf dem Flug
über die nördlichen Meere behinderten mächtige Wolken¬
decken die Sicht, sodaß stundenlang blind geflogen werden
mußte , d . h . die Orientierung nur durch Meßgeräte erfolgen
konnte. War aber die eine Gefahr gebannt , so entstand schon
wieder eine neue in der gefürchteten Eisbildung an den En¬
den der Tragflächen und an den Spitzen der Metallpropel¬
ler , sodaß das Geschwader lange Zeit nur in geringer Höhe
über dem Meeresspiegel fliegen konnte, da in größeren
Höhen die Gefahr der Vereisung zu groß wap. Noch vor der
nordamerikanischen Küste stellte sich ein Hindernis in Ge¬
stalt starker Nebelwände entgegen , aber auch dieses wurde
genommen.

Die Amerikaner wissen große Leistungen zu würdigen»
und sie bereiteten dem jungen italienischen Minister und
seinen Offizieren einen begeisterten Empfang . Valbos Oze-
anflüge besitzen einen sehr ernsten Wert . Sie sind nicht mit
den Unternehmungen einiger Waghalsiger zu vergleichen,
die sich mit völlig unzulänglichen Maschinen, die für den
rransatlantischen Verkehr nie in Frage kommen können,
auf den Weg machen , nur um ihres eigenen Ehrgeizes und
der Sensationslust der großen Masse willen. Diese Flüge
sind natürlich mindestens vom verkehrstechnischen Stand-
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Punkt aus völlig überjiutzig, denn es kommt garnicht dar¬
auf an, ob man unter besonders günstigen Umständen mit
einem kleinen Sportflugzeug den Ozean überqueren kann
oder nicht . Wohl ist es aber wichtig , ob eine solche Ueber-
querung mit großen Flugbooten wie die der italienischen
Luftflotte mit einer großen Sicherheitsgarantie durchführen
kann. Für diese Erkenntnis sind natürlich die Flüge Bal-
bos von größter Bedeutung gewesen , und ganz besonders ist
Balbo der Vorkämpfer für den Ozeanflug im Geschwader
geworden. Es versteht sich von selbst, daß der Eejchwader-
flug dem einzelnen Piloten größere Sicherheit gibt , ande¬
rerseits find aber auch die großen Schwierigkeiten eines sol¬
chen Unternehmens nicht zu verkennen, und Balbo hat un¬
terwegs oftmals die Formation des Geschwaders ändern
müssen, wenn die Wetterlage eine solche Aenderung not¬
wendig machte . Die Befehle wurden durch Radio weiterze¬
geben . Uns Deutschen hat Balbo nur die Enttäuschung be¬
reitet , daß er aus technischen Gründen der Einladung der
Reichsregierung nach Berlin nicht gefolgt ist.

Sr. Lei, über den ständischen Ausbau
Neben der Deutschen Arbeitsfront

die Deutsche Gesellschaftsfront
Berlin . 13 . Aug . Der Stabsleiler der Politischen Organisation

der NSDAP , und Fübrer der Deutschen Arbeitsfront , Dr . Ley,
hielt vor den Eaufachberatern der NSDAP , für den ständischen
Aufbau in der Reichsnihrcrschule in Bernau eine Rede über den
ständischen Aufbau . Er teilte insbesondere mit , daß vom 15.
September bis zum 1. November von der Deutschen Arbeitsfront
eine neue große Propagandawelle angesetzt worden ist . Im Rah¬
men dieser Propagandastelle soll von den Führern und Rednern
der Deutschen Arbeitsfront Betrieb um Betrieb aufgesucht wer¬
den. Es sollen überall Pflichtversammlungen abgehalten wer¬
den . Dem Unternehmer und dem Arbeiter soll klar gesagt wer¬
den : Was ist ständischer Aufbau , was ist Arbeitsfront.

Ueber die Formung des Menschen im ständischen Aufbau
rührte Dr . Lev aus:

„Wir wollen den Menschen nicht in einem Wohlfahrtsstaat
von Wohlfahrt zu Wohlfahrt , von Bettelei zu Bettelei führen,
nein , wir wollen ihm erst einmal das organische Wachstum der
Welt klarmachen und dann schauen , ob sein Charakter in dieses
wundervolle Gebilde hineinpaßt . Wir wollen ihm für seinen
Lebenskampf das notwendige Wissen mitgeben und dann wollen
wir immer überprüfen , ob das , was wir ihm vermittelt haben,
erhalten geblieben ist oder im Alltag unterging . Wenn es vom
Alltagsdreck schmutzig geworden ist , wollen wir den Dreck wieder
wegfegen und seinen Blick von den Alltagssorgen hinwegnehmcn,
wollen ibn wieder hinlenken auf das Kostbarste, was er hat . was
ihn befähigt , diesen Kampf zu führen , nämlich zu seiner Seele.
Das soll die Arbeit der Arbeitsfront sein , die große Schulungs¬
aufgabe. Italien versucht das gleiche in seiner Feierabend -Or¬
ganisation , die im Auslande leider sehr wenig bekannt ist , die
aber in Italien ungeheure Bedeutung bat . Die Italiener sind
längst nicht so weit wie wir . Wir werden in einem halben
Jahre viel weiter sein.

Programm des Parteitages der
Nürnberg , 13 . Aus . Die NSK . veröffentlicht das offizielle

Programm des Nürnberger Parteitages : u . a . ist vorgesehen:
Mittwoch , 30. August:

20.30 Uhr Emviang der Parteiführer und der Spitzen der
Reichs- und Staatsbehörden durch die Stadtverwaltung im Rat¬
haussaal.

Donnerstag , 31 . August:
15 Ubr : Große Frauentagung in der Luitvoldballe . Es spricht

der Führer . In den Nachmitragsstunden beginnen die Sonder¬
tagungen:

15 UKr : Hitlerjugend.
17 Uhr : Organisationsleiter.
18 Ubr : USchlA.. Presse, Propaganda , Juristen , Landwirte.

Lehrer NSBO . , Kriegsopfer , Kommunalpolitik , Ständischer Auf¬
bau , Architekten und Ingenieure , Abteilung für Deutsche im
Ausland.

20 . Uhr : Studentenbund , Leiter der Schulungsämter und
Schulungsleiter.

Freitag , 1. September:
8 .30 Ubr : Presseempfang durch den Reichsvressechef Dr . Diet¬

rich.
Großer Parieikongreß . Beginn 10 Uhr ; u . a . :
Eröffnung durch den Stellvertreter des Führers Pg . Rudolf

Heß.
Begrüßung durch den Gauleiter Branken , Julius Streicher.
Proklamation des Führers , verlesen durch den Gauleiter Adolf

Wagner.
Vortrag über Rassenfrage.
Vortrag über soziale Fragen.
Vortrag über Außenpolitik.
Rede des Führers Adolf Hitler.
15 Ubr : Kulturtagung . Es spricht der Führer Adolf Hitler.
20 Uhr : Festaufführung im Opernhaus.

Samstag , 2. September:
10 Uhr : Amtswalteravvell.
15 Uhr : Kundgebung der HI . im Stadion.
20 Ubr : Volksfest im Volkspark.

Sonntag , 3 . September:
8 Uhr : Standarteniibergabe im Luitvoldbain . Anschließend

Abmarsch der SA . zum Adolf- Hitler -Platz , dort Vorbeimarsch am
Fübrer.

Große Aktion gegen die WS.
Ueber 20V Kommunisten festgenomme«

Esten, 13. Aug. Der mit unverminderter Schärfe geführt«
Kampf gegen den kommunistisch -marxistischen Staatsfeind hat im
Polizeibezirk Grob -Esten in den letzten Tagen ein beachtliches
Ergebnis erbracht . Nach langwierigen Beobachtungen konnte von
der Politischen Polizei in einem Hause der Dorotheenstraße ein«

illegale kommunistische Nachrichten- und Kurier -Zentrale aufge¬

deckt und unschädlich gemacht werden. Umfangreiches Druck- und

Schriftenmaterial wurde beschlagnahmt. Insgesamt sind in den

letzten 10 Tagen im Präsidialbezirk Grob- Essen über 200 Perso¬

nen wegen kommunistischer Umtriebe festgenommen worden, von

denen der größte Teil in Untersuchungs- oder Schutzhaft über-

gefübrt werden dürfte . ^

Geheime Organisation der SAP . in Breslau ausgehoben
Breslau , 13 . Aug . Von der Staatspolizei und SA . -Hilssvolr-

zeibeamten wurde hier eine gut organisierte staatsfeindliche Ge¬

heimorganisation ausgehoben . Es wurde festgestellt , daß ehe¬

malige Mitglieder der verbotenen und aufgelösten SAP wieder

eine rege Tätigkeit entfalteten . In Flugblättern hatte die Or¬

ganisation . die sich über das gesamte Stadtgebiet erstreckte , zum

Sturz der Regierung und zur Errichtung einer revolutionären

proletarischen Partei aufgefordert und die übelsten Ereuelnach-

richten verbreitet . 15 Personen wurden verhaftet.

Zugehörigkeit Mischer Mitglieder
zu Handwerksorganisationen

Berlin , 13. Aug. Aufgrund von Anfragen bei dem Reichsver¬
band des deutschen Handwerks über die Zugehörigkeit jüdischer
Mitglieder zu Handwerksorganisationen hat der Reichsverband
des deutschen Handwerks u . a . die Antwort erteilt , daß an der
Zugehörigkeit nichts zu ändern ist, soweit zwingende gesetzliche
Vorschriften wie hinsichtlich der Zugehörigkeit zur Handwerks¬
kammer und Zwangsinnung bestehen . Darüber hinaus würde
aber aitt jeden Fall zu vermeiden sein , daß die jüdischen Mit¬
glieder der Handwerksorganisationen Aemter in der Organisa¬
tion bekleiden und insbesondere Vorstandssitze inne haben . So¬
weit die Zugehörigkeit zur Handwerkskammerorganisation nicht
gesetzlich vorgeschrieben ist , muß es den einzelnen Organisa¬
tionen überlasten bleiben , di« Frage der Zugehörigkeit jüdischer
Mitglieder zu regeln . Nach Ansicht des Reichsverbandes wird
es vorerst nicht dringend notwendig sein , in diesem Zusammen¬
hang besondere Richtlinien aufzustellen.

MMürdMatur aus Kuba
Der KriegsministerHerrera hat die Leitung

Habana , 13 . Aug. Es wird amtlich mitgeteilt , daß Kriegsmi¬
nister Herrera für 48 Stunden die Militärdiktatur übernommen
hat . Nach der Ausrufung der auf 48 Stunden befristeten Mili¬
tärdiktatur des Kriegsministers Herrera scheint eine gewisse Be¬
ruhigung eingetreten zu sein . Die Militärs haben sich damit ein¬
verstanden erklärt , daß Herrera mit dem amerikanischen Bot¬
schafter Welles Verhandlungen wegen eines Kompromisses über
dis künftige Regierungsbildung aufnimmt.

Machado gab nach, nachdem dir Armee mit dem Angriff
auf den Präsidentschaftspalast gedroht batte . Wie Botschafter
Welles mitteilt , wird ihm die kubanische Regierung Gegenvor¬
schläge unterbreiten . Die Mitglieder des Ausschußes, der sich
zur Vermittlung in dem Konflikt zwischen den kubanischen Par¬
teien und Amerika gebildet bat , haben Welles fünf Namen un¬
terbreitet . die als provisorische Präsidentschaftskandidaten in
Frage kommen . Machado verbrachte die Nacht in einer Art Ge¬
fangenschaft auf einem Landgute in der Nähe der Hauptstadt.
Dis Militärkreise sind überzeugt davon , daß Botschafter Welles
einer Wahl Herreras zum Präsidenten seine Zustimmung gebe»
wird.

Machado nimmt Urlaub
Neuyork, 13 . Aug. Während der Rücktritt Machados nach deu

letzten Meldungen so gut wie schon vollzogen schien, bat jetzt die
Präsidentenkrise eine unerwartete Wendung genommen. Wie
Associated Preß aus Havanna meldet, hat die kubanische Regie¬
rung dem diplomatischen Korps formell mitgeteilt , daß Präsi¬
dent Machado einen längeren Urlaub antrete . Erst später beab¬
sichtige der Präsident dann zurückzutreten. Das Kabinett hat de¬
missioniert . ebenso hat Staatssekretär Ferrera sein Rücktrittsge¬
such eingereicht. Er wird aber vorläufig weiter amtieren und
die laufenden Geschäfte erledigen , bis ein Nachfolger ernannt
wird . Der RUcktrit des Präsidenten und des Staatssekretärs ist
der kubanischen Regierung von Washington aus im Interest«
der Wiederherstellung des inneren Friedens auf Kuba nahege¬
legt worden.

Machado auf den Vahama-Jnseln eingetroffeu
Neuyork, 13. Aus . Wie Associated Preß aus Nassau auf den

Bahamainseln meldet, ist Machado, der bisherige Präsident von
Kuba , nebst vier Begleitern im Flugzeug dort eingetroffen.

C. M. de Cespedes voraussichtlich Nachfolger Machados
Neuyork, 13 . Aug. Wie Associated Preß aus Havanna meldet,

haben sich alle politischen Parteien darauf geeinigt , daß Carlos
Manuel de Cespedes, ehemals kubanischer Botschafter in Wa¬
shington, zum Nachfolger des Präsidenten Machado ernannt wer¬
den soll.

21 Tote in Havanna
London» 13 . Aua. Nach einer Neutermeldung aus Havanna

find bei den Unruhen am Samstag 21 Persouen getötet uud über
200 verletzt worden. Abends setzte ein heftiges Gewitter mit star¬
kem Regen ein . sodaß die Menge sich von den Straßen zurüÄog.
Es heißt, daß der Bürgermeister von Havanna ermordet worden
sei.

RoosevM Vorschlag
Neuyork, 13. Aug . Präsident Roosevelt hat sich nach Washing¬

ton begeben , nachdem er ein aus vier Punkten bestehenses Pro¬
gramm zur Wiederherstellung geordneter Zustände auf Kuba
fertiggestellt hat . Das Programm sieht vor:

1. eine Agrarreform , durch welche die Latiiundien -Pslanzun-
gen aufgeteilt werden sollen,

2. eine Senkung der inneren und äußeren Schuld.
3. die Zuteilung einer Zuckerquote von 1750 000 Tonnen.
4 . gegenseitige Neuregelung der zwischen Kuba und den Ver¬

einigten Staaren bestehenden Zölle mit dem Ziele der Senkung
des amerikanischen Einfuhrzolles für amerikanischen Zuck« .

Neues vom Tnm
IS Hitler-Jungen fliegen nach Mannheim

Berlin . 13. Aug. In einem Sonderflugzeug der Deutschen
Lufthansa starteten am Samstag vormittag 15 Angehörige der
Hitler -Jugend nach Mannheim . Die Jungen folgen einer Einla¬
dung der badischen Regierung und des Oberbürgermeisters der
Stadt Mannheim . Eine gleiche Aufforderung erging an je 15
Jugendliche Leipzigs , Hamburgs , Kölns und Essens, die in de»
nächsten Wochen jeweils am Sonnabend mit Flugzeugen der
Deutschen Lufthansa von ihrer Heimat nach Mannheim fliege»
werden , um das Land Baden mit seinen Schönheiten und Se¬
henswürdigkeiten kennen zu lernen.
17 Angeklagte vor dem Bad. Sondergericht in Mannheim

Mannheim , 13 . Aug. Wegen Beteiligung an der Fortführung
der seit 1 . März ds . Js . verbotenen Organisation der „REO ."
(Revolutionären Gewerkschafts-Opposition ) , Teilnahme an einer
verbotenen Versammlung und Herausgabe von Flugblätter»
zum Zwecke der Weiterführung derselben hatten sich am Freitag
17 Angeklagte, darunter zwei Frauen aus Mannheim , dem ba¬
dischen Oberland und der Pfalz vor dem Sondergericht Mann¬
heim zu verantworten , die sämtlich Mitglieder des Bezirkes Ba¬
den-Pfalz der RGO . waren . Das Urteil lautete auf Gefängnis¬
strafen von drei bis 18 Monaten . Die Verhandlung fand wesen
der Gefährdung der Staatssicherheit unter Ausschluß der Oef-
fentlichkeit statt.

Aus Stabt und Land
Altensteig» den 14 . August 1933.

Der gestrige Sonntag brachte uns wieder herrliches
Wetter . Schon in aller Frühe herrschte in unserem Städt¬
chen reges Leben . Das Morgengrauen begleitete die letz¬
ten Besucher des Deutschen Abends nach Hause. — Der hie¬
sige Radfahrerverein wurde zum ersten Mal seinem Fahr¬
zeug untreu und fuhr mit dem großen Wagen der Auto¬
vermietung Helle an den Vodensee . — Um 5 Uhr trat der
hiesige SA .-Sturm auf dem Marktplatz zur Abfahrt nach
Nagold an . Dort fand eine Besichtigung des Sturmbanns
statt . — Um halb 9 Uhr fand im Gasthaus z . „Schwane"
eine Versammlung des Deutschen Holzarbeiterverbandes
statt . Es sprach der württ . Verbandsvorsitzende Hornung-
Stuttgart . — Um 9 Uhr besuchte die Belegschaft der Firma
Bosch-Stuttgart unser Städtchen . Sie unternahm morgens
einen Spaziergang auf den Kaps , gastierte im „Grünen
Baum " und besuchte mittags das Nachbarstädtchen BerneL
Gegend abend fuhren die Stuttgarter Gäste, die von ihrem
hiesigen Aufenthalt allesamt sehr befriedigt waren , wieder
ab . — Mittags um halb 2 Uhr marschierten die Turner
und Turnerinnen in festlichem Gewände , unter Vorantritt
der Stadtkapelle zum Schwimmfest der D .T . an den Stau¬
see . Das Schwimmfest wurde nicht nur von der Alten¬
steiger Bevölkerung , sondern auch von der Umgebung in
sehr großer Zahl besucht . Nicht nur der Stausee , sondern
auch die übrigen Bäder der Umgebung waren sehr zahl¬
reich besucht . Der Abend versammelte die Turner und
Turnerinnen in großer Anzahl im „Grünen Baum " zn
einem gemütlichen Beisammensein . Ferner war der Stadt¬
garten , bei dem der Schwanold 'sche Vergnügungspark auf¬
gestellt war , das Ziel vieler Besucher . — Gegend Abend
wurde in der Stadt ein Zusammenstoß eines Wagens der
Autovermietung Helle mit einem Motorrad beim Bahnhof
bekannt, der aber glücklicherweise nicht schlimm verlief.

Deutscher Abend
Die hiesige Ortsgruppe der NSDAP , lud auf Samstag¬

abend zu einem Deutschen Abend ein . Der Abend
wurde vor übervollem Saal unter dem Motto : „Ehrt
die Frontkämpfer" zu Gunsten der Spende der
Nationalen Arbeit durchgeführt . Damit reihte sich die
hiesige Ortsgruppe der NSDAP , in die große Front derer
ein, die durch Opfer und Kampf unter Führung der Regie¬
rung der nationalen Revolution das große Problem „Ar¬
beit und Brot für jeden Deutschen " lösen wollen . Es sei
gleich jetzt hervorgehoben , daß bei dieser Veranstaltung
ein großer Erfolg erzielt wurde . Die Stadtkapelle stellte
sich kostenlos zur Verschönerung des Abends zur Verfügung,
und viele, viele andere , Material - und Arbeitszeit , um
einen Erfolg zu gewährleisten . Die ganze, mit der Durch¬
führung des Abends verbundene Arbeit wurde unter dem
Motto : „Nichts für uns , alles für ' s Vaterland " geleistet.

Der „Deutschmeister - Regimentsmarsch " leitete den
Abend ein . Hierauf sprach Ortsgruppenleiter Steeb mit
kurzen und markanten Worten zu dem großen Publikum.
Er betonte , der Sinn der Deutschen Abende sei , jedem
Volksgenossen das Deutschtum und die Volksgemeinschaft
zu zeigen und einzuprägen . Er würdigte und ehrte das
Frontsoldatentum und wies darauf hin , daß der Geist der
Frontsoldaten heute einzig und allein in den braunen und
grauen Kolonnen verkörpert sei . Er forderte alle Anwe¬
senden auf , stehend die Gefallenen zu ehren . Dar
Licht geht aus , Elockenschlag erschallt , die Musik into¬
niert „Ich hatt ' einen Kameraden " und der Vorhang
gibt das Bild des Grabsteines des unbekannten Soldaten
frei . Nach diesem ergreifenden Augenblick bat Ortsgrup¬
penleiter Steeb , jeden Einzelnen das Bekenntnis mit nach
Hause zu nehmen : Deutschland, Deutschland, nichts als
Deutschland. Nach einem Marsch der Stadtkapelle brachte
das Gesangsquartett der SA .-Reserve die Soldatenlieder
„Morgenrot " und „Beim Holderstrauch" zum Vortrag.
Hierauf folgte das Theaterstück „O Heimatsonne , Heimat¬
erde"

, ein Volksstück in drei Aufzügen . Der erste Akt ver¬
körperte die Zeit Juli 1914 , Kriegsausbruch . Deutsche
Soldaten nehmen Abschied von zu Hause und ziehen ins
Feld . Der zweite Akt spielt in einem Kriegsgefangenen¬
lager in Frankreich und der dritte Akt bringt die Heimkehr
der Krieger im Winter 1919/20. Das sehr inhaltsreiche
Stück wurde von allen Spielern meisterhaft bezwungen.
Ernstes wechselte mit Heiterem ab . Und der Schluß , das
Verlöbnis der Paare versöhnt das Publikum mit dem im
zweiten Akt erfolgten Verrat . Die Vorführung dieses
Theaterstückes wurde sehr lebhaft applaudiert . Ortsgrup¬
penleiter Steeb machte daraufhin bekannt , daß die Pauss
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und einige Programmpunkte ausfallen müßten , da die vor¬
gerückte Stunde , i/ - 12 Uhr , dazu zwinge.

Nun bestieg ein im schönen Nagoldtal weilender schwer-
kriegsbeschädigter Luftkurgast das Podium und trug ein
Gedicht vor . Der gute Vortrag wurde mit großem Beifall
ausgenommen . Außerdem widmete er der Ortsgruppe
Altensteig nachfolgendes selbstgefertigtes Gedicht:

Es wird marschiert!
Von O . v . Carnap

Sprüh ' zuckende Flamme, loh ' feurig gen Himmel,
Fahr ' rasend hernieder deutsch grollender Zorn,
Schlag ein, vernichte das feige Gewimmel,
Heraus aus dem Sumpf, heraus und nach vorn!
Heraus nach vorn ! — Es gilt zu kämpfen
Für deutsche Treu und deutsches Volk,
Und geht der Weg durch blut ' ge Kämpfe,
Wir stehen rein — ihr habt 's gewollt.
Ihr habt 's gewollt , ihr Schacherer, ihr Verräter,
Habt tausendfach gemordet deutsches Blut.
Doch habt geweckt ihr jetzt und später
Das deutsche Volk, die deutsche Wut.
Die deutsche Wut , gesammelt durch den Jammer,
Gestählt , gefestigt in dem Treueschwur.
Hinaus ihr Schächer aus Senat und Kammer,
Hinaus aus heil 'ger , deutscher Flur!
Dir deutschen Flur , Dir weih 'n wir unser Leben.
Durch Kampf zum Sieg , mit Hitler unbeirrt.
Drum auf ihr Männer , her zu uns getreten
Ahnengetreu — Es wird marschiert.

Der neugegründete Spielmannszug des Altensteiger
Sturms wollte sich

' s auch nicht nehmen lassen , das ( einige
an dem Abend beizutragen . Er marschierte auf das Po¬
dium , schlug einen Marsch herunter und marschierte unter
großem Beifall des Publikums wieder ab . Anschließend
wurde vom Ortsgruppenleiter dem Kamerad Danne-
mann, der den Spielmöpsen das Vorgeführte eingetrich¬
tert hatte , als Dank für große Mühe ein Geschenk über¬
reicht . Besonders hervorzuheben sind noch die lebenden
Bilder , welche ganz ausgezeichnet gestellt waren . Das eine
zeigte einen Frontsoldaten in feldgrauen Mantel gehüllr,
den Stahlhelm auf und die Knarre in der Hand vor einem
Stacheldraht auf Wacht . Das andere die Größe und Einig¬
keit des nationalsozialistischen Deutschland. Unter Musik¬
begleitung wurde zum Schluß die erste Strophe des
„Deutschland" - und das „Horst-Wessellied" gesungen.

Ortsgruppenleiter Steeb schloß den Abend mit einem
Appell an alle Anwesende : Seid bereit zum Kampf , zum
Opfer , zur Hingebung für ' s Vaterland , unser Deutschland.

Das sich anschließende kameradschaftliche Beisammen - !
sein fand um 2 Uhr seinen Abschluß . Die hiesige Orts¬
gruppe kann wieder auf eine Veranstaltung zurückschauen,
die sie viel Mühe gekostet hat , aber auch von großem Er¬
folg gekrönt war . —t.

Das Schwimmfest des Turnvereins fand gestern wieder
am Stausee statt . Ein wolkenloser Himmel grüßte und
unter den flotten Klängen der Stadtkapelle zog eine froh
gestimmte Schar im weiß und blauen Gewände zum Stau¬
de . Festlich flatterten Hakenkreuz-, DT .-, Stadtfahne vom
Maste, gleich als wollten sie der wieder übergroßen Zahl
von Zuschauern von dem frischfrohen Leben der großen
Turnerschar künden. Ein kleines Volksfest mit fast über¬
reichem schwimmerischen und turnerischen Programm
wickelte sich gut ab , das an die Turner und Turnerinnen
große Anforderungen an Ausdauer stellte ; es war ein
Arbeitsfest für sie . Das Schwimmen hatte sichtbar den
Eindruck der heutigen Zeit , die Wehrhaftigkeit . Neben den
üblichen Einzelkämpfen und Staffeln , in denen gegenüber
dem Vorjahr die Leistungen teils gesteigert wurden , zeigten
das Rettungsschwimmen , Wehrschwimmen, Wiederbele¬
bung , Rettungs - und Befreiungsgriffe und auch die Frot¬
tierübungen wertvoll praktisches nach dem Muster der
Schutzpolizei , und es kann die Arbeit des Vereins nicht
hoch genug geschätzt werden . Glänzende Leistungen wur¬
den besonders in 100 Meter Brust , in Streckentauchen und
in den 4 mal SO Meter Staffeln erzielt , ebenso wirklich
schönes im Springen . Das Einkilometerschwimmen mußte
wegen Ueberanstrengung der einzelnen ausfallen . Köstlich
war die Ausfahrt der behelfsmäßigen Regatta mit ihren
originellen Fahrzeugen , die Ueberquerung des Stausee
legte bei dem herrschenden Winde Hindernisse. Der zweite
Teil des Programms bestand in turnerischem Teil und
Schlag auf Schlag wickelten sich die wirklich gut durch¬
geführten turnerischen Hebungen , Freiübungen der Turner,
Keulenübungen der Turner , Spiele der Schüler , Frei¬
übungen der Turnerinnen , Reigen und Spiele der Schü¬
lerinnen und die Musterriege der Turner an zwei Nieder¬
recks ab . Herzerfreuend war für die Zuschauer die Körper¬
schule mit anzusehen, Kraft und Eleganz in allen Hebungen
gepaart . So durfte die Öffentlichkeit von dem wertvollen
Schaffen der Deutschen Turnerschaft für Volk und Vater¬
land Einblick gewinnen . Etwas spät ging es wieder zum
Städtchen zurück. Abends sammelten sich die Turnfreunde
zu einem gemütlichen Beisammensein im „Grünen Baum " .
Die Ergebnisse der Kämpfe folgen morgen . Allen Mitwir¬
kenden und besonders auch der Stadtverwaltung sei für die
freundliche Unterstützung Dank gesagt. s.

— Etzt kein unreifes Obst! Es naht die Reife des Früh¬
obstes . Da mehren sich die Fälle , daß vor allem bei Kin- «
bern , aber auch bei Erwachsenen stch nach vem Genuß von
unreifem Obst öfters schwere Magen - und Darmerkrankun-
gen einstellen. Schon manche mutzten durch eine solche Un¬
vorsichtigkeit ihr Leben einbüßen . Trotz alledem gibt es
noch viele Unwissende und Unbesonnene, die jegliche Mah¬
nungen in den Wind schlagen , weil sie eben glauben , sie
hätten einen Roßmagen , der Hufnägel vertragen könnte
oder einfach dem Genuß nicht widerstehen zu können als
Willensschwäche Geschöpfe. Ganze Schlaumaier trinken noch
kübelweise Wasstr daraus und wundern sich dann , daß Ma-
Zen und Gedärm zu rebellieren beginnen. Elternhaus und
schule haben für Aufklärung zu sorgen . Kein Mittel darf
unversucht gelassen werden, diesem Uebel mit Erfolg ent-
tegenzutreten. !

Schützt die Tiere vor der Hitze ! Genau so wie wir lei¬
den auch unsere Haustiere unter der sommerlichen
Hitze , insbesondere unter den sengenden Strahlen der
Mittagssonne , aber auch unter den Stichen der Insekten.
Man setze die Tiere daher möglichst wenig der Hitze unge¬

schützt aus . Auch sorge man am Tage mehrmals für fri¬
sches Trinkwasser . Der Kettenhund muß mehrmals Gele¬
genheit haben , einige Stunden frei herumzulaufen . Der
Maulkorb ist für ihn immer noch das kleinere Uebel.
Pferde reibe man mit Bremsenöl ein. Ihnen den Schwanz
stutzen zu lassen , mit dem sie sich lästiger Quälgeister er¬
wehren können, ist eine Tierquälerei.

Dornstetten , 12 . August . Aus dienstlichen Gründen ist
bestimmt worden , daß die Kanzlei der Stadtpflege
ab 1 . Oktober 1933 wieder auf das Rathaus verlegt wird
und daß von diesem Zeitpunkt ab die Dienstaufwandsent¬
schädigung in Wegfall kommt.

Freudenstadt , 14 . August . Die Fremdensaison
hat jetzt wohl ihren Höhepunkt erreicht. Hotels , Erholungs¬
heime, Pensionen und sonstige Privatunterkünfte sind be¬
setzt . Der gestrige Sonntag brachte einen riesigen Ver¬
kehr in die hiesige Stadt . Abgesehen von den ungezählten
Autos , die Freudenstadt zum Ziel ihrer Sonntagsfahrt
auserkoren hatten , brachte ein Extrazug aus Korn¬
westheim allein 2000 Personen hierher . Die Saison , die
nur sehr langsam einsetzte , wird sicher Heuer noch einen
sehr befriedigenden Abschluß finden . — Am Samstag
wurde die vom Kampfbund des gewerblichen Mittelstandes
veranstaltete „Braune Messe" eröffnet . Bei der am
Vormittag stattgefundenen Eröffnungsfeier sprach der
Landtagsabgeordnete und Eaukampfbundführer Bätz-
ne r - Nagold . In der „Braunen Messe" haben nur ein¬
heimische Geschäfte , Kaufleute und Handwerker unter dem
Motto „Kaufet am Platze " ausgestellt . Besonders haben
die Kaufleute hier ihre Läden aufgemacht um zu zeigen,
was man in Freudenstadt alles kaufen kann und daß es
nicht notwendig sei , sein Geld nach auswärts zu tragen.
Die Ausstellung dauert vom 12 .—20 . August. Am gestri¬
gen Sonntagnachmittag wurden 300 Ballons mit Gut¬
scheinen vor der Turnhalle abgelassen, die von den auf den
Gutscheinen verzeichneten Firmen eingelöst werden . Es ist
kein Zweifel , daß die „Braune Messe" eine gute Reklame
für die hiesigen Geschäftsleute darstellt.

— Calw , 13 . August . Heute feierte einer der bekannte¬
sten und angesehensten Männer unserer Stadt , Kaufmann
EugenDreißam Markt , seinen 70 . Geburtstag . Seinen
Geburtstag konnte er in voller geistiger und körperlicher
Frische begehen.

Calw , 12 . August . (Bahnhofoberinspektor Weik im
Ruhestand . ) Am 1 . d . M . ist Bahnhofoberinspektor Weik
in Calw nach 45jähriger Dienstzeit wegen Erreichung der
Altersgrenze in den Ruhestand getreten. Seit
dem Jahre 1910 war er Vorstand des Bahnhofs Calw ; er
hat das Amt mit vorbildlicher Pflichttreue , Unparteilich¬
keit und unermüdlichem Fleiß geführt . Der Vorstand des
Reichsbahnbetriebsamts Calw hat dem Ausscheidenden für
seine langjährigen und treuen Dienste unter Ueberreichung
eines Anerkennungsschreibens des Herrn Präsidenten der
Reichsbahndirektion den Dank und die Anerkennung der
Reichsbahnverwaltung ausgesprochen mit dem Wunsche,
daß sich Herr Weik noch recht lange des wohlverdienten
Ruhestandes erfreuen möge.

Bad Liebenzell, 12 . August . (Ein Freibad .) Fleiß und
Ausdauer unserer Handwerker und unserer Arbeiter haben
es fertig gebracht, daß das städtische Freischwimm-
bad auf dem Brühl nun der Benützung übergeben werden
kann . Das Schwimmbecken , in Eisenbeton gebaut , ist
50 Meter lang 15 Meter breit . Für das kleine Volk ist ein
besonderes Planschbecken vorhanden . Die Wasserreinigungs¬
anlage garantiert immer ein hygienisch einwandfreies
tadelloses Badewasser . Ein schmucker Hochbau enthält
Empfangs - , Garderobe - und Erfrischungsräume . Für Autos
ist ein großer Parkplatz zur Verfügung . Bad Liebenzell hat
sich in schwerer Zeit eine Anlage geschaffen , die dazu dienen
wird , seinen Besuchern Erholung , Gesundheit und Freude
zu bringen und die den guten Ruf des Bades weiter ver¬
breiten wird.

Wildbad , 13 . August. Die E n z b e l e u ch t u ng , die
am Samstag hier stattgefunden hat , brachte einen vollen
Erfolg . Der Andrang von Besuchern war selten gut und
das Wetter günstig , obwohl nachmittags ein Gewitterregen
niedergegangen war . Auch am heutigen Sonntag hatte
Wildbad einen riesigen Fremdenverkehr . Ungezählte
Autos standen hier überall und weit hinaus zum Enzhof.
Auch der Badbesuch ist zur Zeit ein außerordentlich großer.
Es hält in diesen Tagen schwer, noch Zimmer für Fremde
zu bekommen , und wo sie frei werden sind sie auch gleich
rasch wieder belegt.

Herrenalb , 14 . August. In unserem Kurort haben sich
in den letzten Jahren die Trachtentage sehr gut
eingeführt . So fanden sie Heuer wieder am Samstag
und am gestrigen Sonntag statt und brachten einen
vollen Erfolg . Es war originell , als am Samstag¬
mittag die Hochzeitsläder zu Pferde und natürlich in
Tracht da und dort vor Hotels usw . erschienen und
ihre freundliche Einladung zu der Trachtenhochzeit
ergehen ließen . Daß ihnen dabei ein erfrischender Trunk
gereicht wird , ist zur Selbstverständlichkeit geworden . Am
Samstagmittag trafen dann die Hochzeitsgäste im Kur¬
garten ein , wo eine Bauernkapelle konzertierte , die Trach¬
tenpaare tanzten und ein reizender Schwarzwälder Kinder¬
reigen aufgefllhrt wurde . Der Abend galt hauptsächlich
den in großer Zahl hier anwesenden Kurgästen und den
Einheimischen. Der Kursaal konnte die Besucher kaum
fassen . Der Einzug der Hochzeitsgesellschaft fand große Be¬
wunderung . Allgemeiner Tanz und Einzeltänze , bei denen
die Trachten natürlich vorherrschten, füllten den Abend
aus . Die Ortsgruppe des Schwarzwaldvereins , dessen
rühriger und unermüdlicher Vorstand Postmeister Schü¬
be l i n ist, bot einen prachtvollen Reigen , der den Glanz¬
punkt des Abends darstellte . Es folgte die Prämierung
der von Kurgästen selbst getragenen Trachten . Der große
Tag der Veranstaltung war der Sonntag . Nach der abend¬
lichen Trübung des Wetters und der wohltuenden Abküh¬
lung zeigte sich am Sonntagmorgen der Himmel wieder in
schönstem Blau . Der Zudrang der Fremden war ein sehr
großer . Aus Karlsruhe trafen allein drei vollbesetzte
Extrazüge ein und ungeheuer groß war die Zahl der Autos,

die an allen freien Plätzen parkten . Der anmutige Hoch¬
zeitszug , der sich um 11 .30 Uhr zum Kurgarten bewegte,
sowie die Parade der Bllrgerwehr waren ein schönes Vor¬
stück der Veranstaltung . Das Hauptstück war aber der
große allgemeine Trachtenzug , der ein farbenreiches und
schönes Bild bot . Eine stattliche Zahl Vorreiter in ihren
schmucken Trachten eröffneten den Zug , dessen Mittelpunkt
der geschmückte Hochzeitswagen mit Brautpaar und Braut¬
eltern bildete . Die einzelnen Gruppen des Zuges , nicht
am wenigsten die sieben wackeren Schwaben, die den Ab¬
schluß bildeten , fanden begeisterte Aufnahme von der die
Straßen umsäumenden Menschenmenge. Der Zug löste stch
dann im Kurgarten auf , wo Bauerntänze und Kinder¬
reigen , sowie allgemeiner Tanz und Darbietungen der
Kurmusik und der Bauernkapelle den Nachmittag aus¬
füllten . Durch das herrliche Wetter und die freudige Teil¬
nahme der Einwohnerschaft , die an Trachten aufbot was
sie konnte, ist die Veranstaltung , die der Kurverein glän¬
zend inszeniert und die besonders Architekt Kugele
leitete , zu einem vollen Erfolg geworden , den die Hotels
und sonstige Gaststätten in klingender Münze einzogen.

Wohnhaus des Amts - und Polizeidieners Ludw. Könia
brach ^ euer aus , dem sowohl das Wohngebäude, als auchdie Scheune des König , sowie das Scheuergebäude desJulius Burkle zum Opfer fielen.

Schwenningen . 13. Aug . (Bran d .) Nachts brach in dem
Hause des Jakob Sautter neben der Wirtschaft zum „Fal¬ken nn Scheuerwerk ein Brand aus , der außerordentlich
rasch um sich griff . Die Weckerlinie konnte die Ausdehnung:des Feuers auf das Wohnhaus verhindern.

Tuttlingen , 13 . Aug. (25JahreStadtvorstand .Z
Oberbürgermeister Scherer durfte am 12. August auf ein»
25jährige Tätigkeit als Vorstand der hiesigen Stadtge*
mcinde zurückblicken. Im Alter von 32 Jahren nahm er, vsir
Urach kommend , die Geschicke der Stadt in die Hand.

Stuttgart , 12. Aug. (Hitlerjugend . ) Die Eebiets-
fllhrerschule der Hitlerjugend im Sillenbucher Waldheim er¬
freut sich so guten Zuspruchs, daß es der Leitung unmöglich
geworden ist, auch nur annähernd alle Anmeldungen zu be¬
rücksichtigen. Die Kurse sind bis auf weiteres vollauf be¬
legt . Es können also nur solche HJ .-Führer ausgenommen
werden , die einige Tage vor Beginn des Lehrganges von
der Eebietsführung ein Einberufungsschreiben erhalten.

Eßlingen , 12. Aug. (Brand .) Abends brach im Dop¬
pelwohnhaus des Weingärtners Gottlob Hamm in der
Wagnerstraße ein Brand aus , der für die benachbarte«
Häuser in den engen Straßen eine große Gefahr bildete.
Das Feuer griff rasch um sich, aber der Feuerwehr gelang
es, den Brand auf seinen Herd zu beschränken und die un¬
teren Stockwerke des Hauses zu retten.

Göppingen , 12. Aug . (Sorgfältig vorbereite¬
ter Selbstmord . ) In der Nacht zum Freitag hat ei«
hiesiger 73jähriger verwitweter Rentner , nachdem er das
Geld für seine noch offenstehenden Verbindlichkeiten bereit-
zelegt hatte , seinem Leben auf dem Bühnenraum seiner

Wohnung durch Erschießen ein Ende gemacht und sich dan«
vollends erhängt . Nach einem Vorgefundenen hinterlassenen
Brief scheint die in Streitigkeiten mit seinen Mithausbe¬
wohnern ihren Grund zu haben.

Göppingen, 12. Aug. (Haushaltsplan . ) Nach dem
Abschluß des städt. Haushaltplanes belaufen stch die Aus¬
gaben auf 3124 516 RM . Ihnen stehen an Einnahme«
1871028 RM . gegenüber, so - aß an Mehrausgaben1253 488 RM . verbleiben , die durch Erhebung einer Ge¬
meindeumlage von 23 Prozent und durch Verwendung voa
verfügbaren Restmitteln mit 86 539 RM . soweit gedeckt
werden, daß noch insgesamt 17 225 RM . ungedeckter Fehl¬
betrag verbleiben.

Möckmühl , OA. Neckarsulm , 12 . Aug. (Grünkern¬
ernte . ) Im Jagst - und Kessachtal wie auch in unserer ba¬
dischen Nachbarschaft herrschte in den letzten Tagen mit der
Anlieferung des Grünkerns Hochbetrieb . Hunderte von Wa¬
gen fuhren an den Ablieferungsstellen vor . In Marbach
a . d . Jagst wurden 300 Zentner abgeliesert bei einem Preis
von 27 RM . abwärts . In Osterburken wurden mehrere tau¬
send Zentner abgeliefert . Es wurden hier Preise von A
RM . abwärts bezahlt.

Bad Mergentheim . 12. Aug. (21 Bewerber .) Um die
hiesige Bürgermeisterstelle , deren Bewerbungsfrist mit dem
9 . August abgelaufen war . haben sich insgesamt 21 Bewer¬
ber gemeldet. Bekanntlich hat der Eemeinderat das Recht,
von den Bewerbern drei dem Staatsministerium zur Aus¬
wahl oorzuschlagen.

Niedlingen , 12. Aug . (Frei von Arbeitslosen .)'
Stadt und Bezirk Riedlingen ist jetzt vollkommen arbeits¬
losenfrei. Darüber hinaus ist sogar ein fühlbarer Arbeiter¬
mangel eingetreten . Das Stadtbauamt muß für die Kies¬
grube und andere städt. Arbeiten Leute beim Arbeitsdienst
holen, da sonst keine Arbeitskräfte aufzutreiben sind . Für
den Straßenbau Riedlingen -Uttenweiler wird das Arbeits¬
amt Sigmaringen 50 Leute hersenden. Auch bei unserer
Landwirtschaft können noch Leute untergebracht werden.

Ravensburg , 12 . Aug. (Zum Bürgermeister ge¬
wählt . ) Zum Bürgermeister der Stadt St . Georgen im
Schwarzwald wurde Dr . Erich Förster , Wirtschafts - und
Steuersachverständiger in Ravensburg , vom Bürgeraus¬
schuß und Stadtrat einstimmig gewählt . Es lagen 70 Be¬
werbungen vor . Dr . Förster tritt noch diesen Monat sei«
Amt an.

Leutkirch , 12. Aug. (BegehrterVürgermeister-
poste n . ) Im Bezirk Leutkirch sind nicht weniger als 7 Vür-
germeisterstellen offen . Es sind zahlreiche Bewerbungen um
diese Bürgermeisterposten eingegangen , um Eebrazhosen
nicht weniger als 27 , um Hofs 13. Reichenhofen 15 , Seib-
ranz 10, Waltershofen 8, Wuchzenhofen 20 . Wurzach 32.

Friedrichshafen , 12. Aug . (Neue Funde auf der
Reichenau . ) Vor kurzer Zeit stieß man anläßlich de»
Einbaus von Heizkörpern unter dem östlichen Querschiff oes
alten , ehrwürdigen Münsters in Mittelzell auf der Rei¬
chenau auf die Fundamente einer frühesten Kirche . Die ge¬
genwärtigen umfassenden Grabungen unter Aufsicht von
Baurat Reißer - Konstanz haben , wie das „Eeeblatt " berich¬
tet , Ergebnisse gezeitigt, die die bisherigen baugeschichtli-
chen Ansichten in bezug auf die Datierung der Abteikirche
über den Haufen werfen.
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Uhingen , OA. Göppingen, 13 . Aug . (Ertrunken .)
Vormittags fanden Einwohner bei der Einmündung des
Blaubaches in die Fils den 27 Jahre alten Arbeiter Max
Kimmerle tot auf . Der junge Mann war Epileptiker und
scheint in einem Anfall in das an der betreffenden Stelle
etwa 30 Zentimeter tiefe Wasser gefallen zu sein , sodatz er
darin ertrunken ist.

Hürben , OA . Heidenheim, 13 . Aug . (Hitzschlag .) Die
verheiratete Ehefrau Babette Schauz , der sich bei Ernte¬
arbeiten auf dem Felde befand, wurde vom Hitzfchlag betrof¬
fen und ist bald darauf im Eiengener Krankenhaus verstor¬
ben.

Unterböbingen , OA . Emünd , 13 . Aug . (Hit ; sch lag .)
Der 52 Jahre alte Josef Geiger, der in Schönhardt in Dienst
stand , erlitt dort bei den Enretarbeiten einen Hitzfchlag, dem
er abends erlegen ist.

Limtrs Allerlei
Frankreichs weibliche Fußballmeisterschaft

Die weibliche Fußballmannschaft Frankreichs ist zu einem
Besuch in London eingetroffen . Die „Mannschaft" setzt sich aus
15 jungen Mädchen zusammen, die in den letzten Jahren Sieg
Lber Sieg errangen und auf dem Kontinent keinen Gegner be¬
sitzen , der ihnen gefährlich werden könnte. Sie sind auch von
einer Tournee durch die Vereinigten Staaten und Kanada un¬
besiegt zurückgekehrt . Außer dem Fußballspiel beherrschen diese
Sportamazonen auch meisterhaft das Eishockey und Kricket und
konnten außerdem mehrere Siege im Skilaufen und Schwimmen
verzeichnen In England wollen sie vor allem ihre Meisterschaft
im Kricket unter Beweis stellen . Allerdings scheinen die Eng¬
länder nicht restlos begeistert von diesen muskelprahlenden
Mädchen zu sein . Als die Mannschast am Bahnhof ankain und
von den Behörden begrüßt wurde, ließen sich einige schüchterne
pfiffe aus dem Publikum hören

Japans tausend Geheimbiinde
Nach der Schätzung einer großen Tokioter Zeitung gibt es in

Japan mindestens 1000 Eeheimorganisationen , die sich auf allen-
möglichen Gebieten des öffentlichen und privaten Lebens be¬
tätigen . Am größten ist die Zahl der religiös -politischen Sekten,
die meistens radikal kommunistisch oder nationalistisch sind und
die vor Terrorakten nicht zurückschrecken Diese Sekten sind bis
in die einflußreichsten Kreise hinein vertreten . Nicht gering ist
auch die Zahl der Eeheimbünde , die den Kampf gegen die Zivili¬
sation und die Technik predigen und die besonders auf dem
Lande Uber eine große Anhängerschaft verfügen. Neuerdings find
einige Frauengeheimbüade entstanden , die der merkwürdigen
Ansicht huldigen , daß der Frau di .- Führung im Staate gebührte,
und daß der Kampf gegen die Vorherrschaft des Mannes mit
allen Mitteln geführt werden müsse.

Humor
Durchschaut. „Na, so allein?" begrüßt Duschhagen

seinen Freund und setzt sich neben ihn auf die Parkbank. — „Ja,
ich genieße die Schönheiten der Natur "

, antwortet Schnell¬
pfeffer gefühlvoll . — „Sind schon viele vorbeigekommen?"

Gestorben
Hirsau: Gertrud Scholl.
Schönbronn: Marie Nestle geb . Majer , 65 Jahre alt.
Freudenstadt: Anna Steeb geb . Bester , 47 Jahre alt.

Wetter für Dienstag
Nach dem Auftreten gewittriger Störungen hat sich der

Luftdruck über Sllddeutschland wieder verstärkt . Für Diens¬
tag ist vielfach heiteres und trockenes , jedoch zu Gewitter¬
störungen geneigtes Wetter zu erwarten.

Druck und Verlag der W . Ricker ' schen Buchdruckerei , Altensteig
Verantwortlich für die Schristleitung : L . Lauk

Woher die Wandlung
Woher diese Wandlung ? Wie kommt es, daß die er¬

schütternd hohe Zahl Hoffnungsloser wieder freudiger in
die Zukunft schaut ? Der wiedererwachte Glaube zu dem
Führer Adolf Hitler schuf dieses Wunder , der Volkskanz¬
ler , der in nie erlahmender Arbeitsfreudigkeit Tag und
Nacht nur für das Wohl seines Vaterlandes denkt und
handelt , der jede, auch die kleinste Möglichkeit, ausbaut , um
das ungeheuere Heer der Arbeitslosen wieder mit dem
Grundwert alles Sein zu verbinden — „Arbeit " . Und
der dadurch all diesen Verzweifelten das wieder geben
will , was ihnen fast genommen wurde „Brot ".

Ungeheueres ist geleistet, viel Gewaltigeres mutz noch
geschaffen werden , um das Endziel , Arbeit und Brot für
jeden Deutschen zu erreichen.

Alles wird eingefügt in die gigantische Aufbauarbeit:
Staat , Gemeinden , Opferwilligkeit des einzelnen , Spen¬
den , Sammlungen . Und als ein großes Triebrad dieser
gewaltigen Maschine eine Lotterie , ein Spiel für das
ungeheuere Werk. Zeder Käufer eines Loses hat die Ge¬
nugtuung , auch seinerseits an dem Werke mitzutun und
dabei noch die Aussicht, einen Gewinn zu erhalten , und da¬
mit vielleicht auch eine seiner zahllosen Hoffnungen zu
erfüllen ! Jeder , wer es ermöglichen kann , soll diese Mark
aufwenden , die Mark , die so manchen seiner Volksgenossen
wieder froh machen soll, dem er die Hoffnung auf eine
sorglosere Zukunft wieder bringen soll.

Letzte NMKHtM
Schwere Gewitterschäden im Vorarlberger Land

Vier Personen vermißt, fünf verletzt
Bregenz , l3 . Aug . In der Nacht zum Sonntag ging

über den südlichen Teil des Landes Vorarlberg ein schweres
Gewitter mit Hagelschlag n 'eder. Am ärasten wütete das
Gewitter im Dellstal einem Seitental des Montafon . Dabet
wurden durch eine von den Bergen niedergehende Moräne
drei Wohnhäuser samt Oekonomiegebäaden vollständig zer¬
stört . Dabei wurden fünf Personen schwer verletzt, vier wei¬
tere Personen weiden vermißt und sind wahrscheinlich tot.
Die Moräne brachte ungeheuer viel Schutt mit sich , der sich
auf 600 Meter breite ausdehnt. Der Schaden ist auch n ' ch!
annähernd sestzustellen, wird sich aber auf einig? Hundert¬
tausend Schilling bel ufen. D is schwere Gewitter richtete
auch an anderen Stellen im M mtafon - und im Bell tal gro¬
ßen Schaden on . Die Montafonbahn wurde an einer Stelle
unterspült, sodoß die Geleise in der Luft hängen. Die Gieß-
bäche rissen 2 Brücken mit.

Zusammenstoß mit Wilderern. — Zwei Tote
Neustadt a . d Haardt , 13 . August . 2n der Nacht zum

Sonntag kam es an der Grenze zwischen dem N ustädter
Ordenswald und dem Lachen- Spey?re >darser Wald zu einem
schweren Zusammenstoß zwischen zwei Wilderem und einer
aus zwei Mann bestehenden Gendarmeriepatroullle, die durch
zwei Iagdhüter verstärkt war . Einer der Wilüerer, der Land¬
wirt Johann Klein aus Lachen, erschoß den 38 jährigen
Gendarmerieoberwachtmeister Löffler. Oberforstmeister Heim
wurde durch einen Schuß in den linken Ellenbogen schwer,
aber nicht lebensgefährlich verletzt. Inzwischen hatten die bei¬
den Waldhüter auf dm zweiten W ' lddieb angelegt und ihn
durch Schüße in den Kopf und Rücken gerötet . Bei dem
Getöteten handelt es sich um den 25jährigen Studenten der
Medizin, Fritz Popp aus Frohmiihle- Haßloch.

U- KrrrzmeldMAellderR.S.D.A.P.
» I I Ortsgruppe Altensteig.

Ortsgruppenlei 'er Karl Steeb ist aus unbestimmte Zeit
abwesend . Hauptlehrer Ka l mb ach übernimmt stellvertretend
die Leitung der Ortsgruppe.

Das französische Staatsoberhaupt von einem
R dfahrer überfahren

Metz, 13 . August . Heute nachmittag wurde das franzö¬
sische Staatsoberhaupt Präsident Lebrun, der zu einem Prioat-
b >such in M >tz weilte , von einem Radfahrer überfahren.
Präsident Lebrun kam mit einer leichten Hautabschürfung am
Kopf davon.

Verhütung eines berüchtigten Iuweleu -RSnbers
Mannheim , 13 . August . Bei einem großen Iurvelen-

einb uch wuroe der den Kctminalbehörden schon bekannte 34
Jahre alte Erich Arrold verhaftet. Der Verbrecher hatte ge¬
rade eine fünfjährige Strafe abgesessen, die er wegen seiner
früheren Iuwelmeinbrüch ? erhalten hatte.

Großfeuer in dem Dorf Neunkirchen lMrkenfeld)
Neunkirchen (Birkenfeld ), 14. August. Am Sonn¬

tagabend brach hier ein Großfeuer aus , dem bis in die
ersten Morgenstunden des Montag 8 Häuser mit Scheunen
und Stallungen zum Opfer fielen . 7 weitere Häuser find
aufs äußerste bedroht und mußten bereits geräumt wer¬
den. Außerdem ist die Ortskirche in Gefahr , von den
Flammen erfaßt zu werden . Die Bekämpfung des Feuers
ist infolge Wassermangels beinahe unmöglich.

Amerika entsendet Kriegsschiffe nach Kuba
Newyork, 14 . August. Präsident Roosevelt hat Be¬

fehl gegeben, daß sich drei Kriegsschiffe nach Kuba begeben,
um bis zur endgültigen Wiederherstellung normaler Ver¬
hältnisse das Leben der amerikanischen Staatsangehörigen
zu schützen.

Ilebrrfall auf einen ST .-Mann
Wanne - Eickel , >3 . Aug . In Wunne- Eickel wurde ein

SS . -Marm von Kommuniiien überfallen und furchtbar zu¬
gerichtet. Er liegt mit einem schweren Schäbelvruch in lebens¬
gefährlichem Zust n ) e im Kravkenh ms darnieder. Zwei der
Täler wurden seslgenommen uud dem Rechter zugeführt.

Zwei Passagiere von der „ Nordenham " ins Meer
gesprungen

Paris , 13 . Aug . Die Funkstation von Boulogne fur¬
nier wurde heute abend gegen 7 Uhr davon verständigt, daß
zwei Passagiere des größten Ueberseedampfers „ Nordenham " ,
der von Südanerikr n >ch Bremen unterwegs ist, in dem
Augenbkck über Bord sorangm , ols der Dampfer nahe der
Dungc-Neß- Bank südö llich von England in die Ostsee einbog.
Bttde Passa >t re hatt n sich mit Schwimmwesten ver-
sehen. Im Funtüp uh wurde mitgeteilt , daß sie eine große
Geldsumme mit sich führen. Einer von ihnen spreche deutsch,
der andere engl sch. Die Küste wird polizeilich überwacht.

Ri sige Feuersbraast im Hifenvertel von Piräus
Athen, 13 . Auq . Eine Feuerbrunst zerstörte 360 Wahn --

hüiten in einem Flüchtlingslager im Hafenviertel von Piräus.
250 FamIÜen wurden obdachlos . Mehrere Persmen wurden
verletzt. Der Sachschaden wird ' uf l 5 —20 Millionen Drach¬
men geschätzt . Die zuständigen Minister eilten zur UnglUcks-
stät e, um H iss noßnahm m einzaleiten.
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